
22.05.2019

Traktanden

1. Protokoll der letzten Sitzung
2. Mitteilungen und Diskussionen
3. Varia

Anwesend: Antonia Mosberger (AM), Luzian Bieri (LB), Max Aspect (MA), Patricia Schmid (PS), Silvio
Geel (SG), Leon Hinderling (LeH), Ian Boschung (IB), Lukas Eberle (LE), Julia Jägge (JJ), Lioba Heim (LiH),
Betty Lory (BL)

Abwesend:

Protokollschreiber/in: LiH

Beginn der Sitzung: 11:15 Uhr, VSETH Sitzungszimmer 2

1. Protokoll der letzten Sitzung

Antrag: Wer möchte das Protokoll der letzten Vorstandssitzung von 14.05.2019 wie präsentiert annehmen?

Abstimmung: Protokoll grossmehrheitlich angenommen.

2. Mitteilungen und Diskussionen

Präsident:

• FR: Das Frauen*streikkollektiv hat einen offenen Brief an die ETH geschrieben und wollte, dass das
Polykum diesen Brief abdruckt. Der VSETH fand, dass der Brief nicht abdruckbar, weil er politisch nicht
neutral ist und falsch recherchiert ist. Der VSETH hat deswegen ein Veto eingelegt. Der VSETH und
Frauen*streikkollektiv konnten sich danach nicht einigen. Der später eingereichte Aufruf vom wurde auch
nicht angenommen. Der VSETH setzt sich dafür ein, dass ETH Cloud-Dienste gesetzeskonform werden.
Der VSETH hat noch mehrere offene Posten in Gremien. LE wird sich für einen Posten der GastroKO
bewerben. Bei Student Board (ETH Store) gibt es noch drei freie Posten. Der Aufwand ist sehr gering.
Man wird versuchen, Personen aus dem AMIV zu finden.

• Theater Szene 3:
Theater Szene 3 hatte eine Defizitgarantie von 400 CHF. Jetzt haben sie aber einen Gewinn von 900
CHF gemacht. Was passiert jetzt? Es gibt drei Optionen:
1. Sie können alles Geld für einen Helferessen behalten.
2. Sie bekommen Budget für Helferessen (ca. 500 CHF) und der Rest geht an den AMIV. Dann bekom-
men sie nächstes Semester wieder eine Defizitgarantie.
3. Sie behalten alles und können in Zukunft keine Dienste mehr vom Amiv in Anspruch nehmen.
Sie haben sich als AMIV Event verkauft und von mehreren Diensten profitiert. Nächstes Mal muss man
es vorher abklären. Es wurde nicht erwartet, dass ein Plus gemacht wird. Es wird abgestimmt: 2 für
Option 1, 7 für Option 2, 1 Gegenstimme und 1 Enthaltung.

• VIS/VMP Bonding:
Das Bonding ist am 5. Juni. Sehr viele werden teilnehmen können.
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Quästor:

• Puff um Büro:
Im Büro hinterlassen Bürobewohner alle Unterlagen auf den Tischen. Es wird vorgeschlagen, einmal in
der Woche das Büro aufzuräumen. Alternativen werden besprochen, wie die Anzahl Gläser, Besteck, etc.
zu reduzieren oder Personen ermahnen, die ihre Sachen liegen lassen. Eine Kombination aus allen aufge-
listeten Optionen wird versucht.

• EESTEC Rechnung:
Wir warten auf Antwort von EESTEC bezüglich der Rechnung von EESTEC International.

• Karte:
COOP@Home Bestellung wurden mit AMIV Karte gemacht. Die Quittungen kann man nicht sehen.
Karte wird nicht mehr rausgegeben.

Information:

• PS bekommt Mails und beantwortet Mails.

IT:

• Rasberry Pie für Infoscreen:
Es wird ein Tool erstellt, dass nicht nur im Büro gebraucht wird. Der VIS würde sich um die Imple-
mentierung kümmern, der AMIV würde Rasperrry Pies zur Verfügung stellen. Man kann es von dem IT
Budget zahlen.

• AMIV Handy:
Wir brauchen eine Handynummer für Zweifaktoridentifikationen von mehreren Diensten. Es wird vorge-
schlagen, ein Handy und eine Simkarte für den AMIV zu kaufen. LB hat ein Handy, LE schaut ob er eine
Prepaid Simkarte hat.

• TWINT:
Aktuell zu kompliziert, LB schaut es mal irgendwann an.

Kultur:

• Masterapero:
Werbung für Masterapero wird am ersten Tag machen. HelferInnen können das übernehmen.

• Budgetänderung AMIV Kickoff:
Ein Budget von 600 CHF ist geplant. Das Event ist am Dienstag in der zweiten Woche geplant. Es wer-
den 150-200 Personen erwartet. Alle Kommission können sich vorstellen. Am Ende gibt es Grill. Es wird
darüber diskutiert woher man das Geld kommt, es wird sich für einen Vorstandbeschluss entschieden.
Das Budget wird einstimmig vom Vorstand angenommen.

• Defizitgarantie Oktoberfest:
Es wird gefragt, ob man VSETH nach einer Defizitgarantie fragen soll. Die Garantie würde aus dem FR
Topf kommen, dieser ist schon fast aufgebraucht. Es spricht nichts dagegen nachzufragen.

HoPo ITET:
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• PVK Rückzahlung:
Im Allgemeinen zahlen wir nicht, bei Arztzeugnis sollte man im Einzelfall schauen. Die Person, die sich
gemeldet hat, bekommt ein PVK Guthaben für nächstes Semester. Man soll in die AGB schreiben, dass
man kein Anrecht auf Rückzahlungen hat.

• PVK Blacklist:
Im zweiten Anmeldefenster muss man zahlen. Personen die nicht zahlen werden ab sofort geblacklistet.
Es wird ab sofort so gemacht.

• Kreditpunkte der Kernfächer:
Die Kreditpunkte der Kernfächer werden überarbeitet. An der nächsten UK werden Ergebnisse zum Auf-
wand der Fächer präsentiert, daraufhin wird der weitere Vorgang beschlossen.

• BME Master:
Das weitere Vorgehen ist unklar. HoPo ITET und HoPo MAVT schauen gemeinsam.

• Lehre im Mittelbau:
An der UK wurde die Lehre im Mittelbau diskutiert. Das ITET überlegt sich nun, einen Mindestprozent-
satz zu definieren, den Doktorierende in die Lehre investieren sollen. Und Doktorierende die mehr in die
Lehre stecken zu belohnen.

• Student for a Day:
ITET möchte nicht das Mittagessen sponsoren. HoPo ITET wird sich beschweren, Department macht
aktuell Werbung und steckt keine eigenen Ressourcen rein. Hopo ITET wird verlangen, falls man sich
nicht einigen kann, dass das D-ITET den Event von der Homepage nimmt.

HoPo MAVT:

• DK: Teaching Assistant Award ist durchgekommen.

• Mesot am MAVT:
JJ geht mit zwei weiteren für ein kurzes Gespräch. Es könnten noch mehr zum Apero kommen.

• Leistungselemente:
JJ ist eingefallen, dass es im GESS komische Leistungselemente gibt. Introduction to Machine Learning
hat auch komische Leistungselemente und wird angeschaut.

External Relations:

• Kontakt:
LiH hat Mail von einem Startup bekommen, dass Kontakt Ihnen nicht antwortet. Es hat sich herausge-
stellt, dass der Startup die Mail an die falsche Adresse geschickt hat. LiH leitet das Mail an Kontakt weiter.

• Siemens:
Siemens möchte eine Exkursion für Studierende durchführen. Auf die Anfrage ob sie auch Events spon-
soren, etc. haben sie geantwortet, dass man noch schauen würden. LeH ist nicht begeistert. Er möchte,
dass vorher klar ist was für Events es gibt.
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• AWK Oktoberfest:
Normalerweise mache es AMIV und OBIS zusammen, SG erreicht OBIS nicht. Es wird gefragt, wieso wir
das AWK Oktoberfest machen. Es spricht nichts dagegen mitzumachen.

Infrastruktur:

• El Tony und Discolimo im Automaten: Der Automat bekommt neue Sachen.

• Kulturraum:
Der Kulturraum ist chaotisch. Limes, EESTEC und Kontakt haben alle ihre Bereiche und sollen ihre
Sachen in den Bereichen lassen. LE wird sich bei ihnen beschweren.

3. Varia

• BL hat mit Peter Sägesser geschrieben bezüglich der Plakate geschrieben. Wir bekommen keine Antwort.
Man muss damit rechnen, dass der AMIV zukünftig selbst für den Plakatdruck zahlen muss. Dies muss
zukünftig über die jeweiligen Events bezahlt werden.

Ende der Sitzung: 12.50 Uhr
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